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Bei der Stadt Fulda werden 
derzeit rund 50 junge Men-
schen in einer dualen Aus-
bildung in sechs Bereichen 
ausgebildet. „Wir sind einer 
der größten Ausbildungsbe-

triebe in der Region und im-
mer bestrebt, für unsere Aus-
zubildenden beste Bedin-
gungen zu bieten“, erklärt 
Ausbildungsleiterin Ramo-
na Gies. Das Thema Unter-
kunft spiele dabei eine wich-
tige Rolle, vor allem bei jün-
geren Auszubildenden, die 
weiter weg wohnen. Für sie 
sei eine bloße Unterkunft 
nicht genug: „Die Jugendli-
chen benötigen eine Ge-
meinschaft, Betreuung und 
sinnvolle Freizeitangebote, 
damit sie sich wohl fühlen 
und ihre Ausbildung erfolg-
reich absolvieren können“, 
so Gies.  

Dafür bietet das Pings in 
der Liobastraße ein bundes-
weit neues Konzept: Der so-
genannte Kampus bietet ne-
ben modern eingerichteten 
Zimmern, kreativ gestalte-
ten Gemeinschaftsräumen 
und einer attraktiven Au-
ßenfläche eine qualifizierte 
pädagogische Betreuung 
und ein vielfältiges Freizeit-
programm, das die Bewoh-
ner mitgestalten können. 
Das Haus steht mit seinen 
Angeboten auch offen für 
Auszubildende in Fuldaer 
Unternehmen, die nicht 
hier wohnen.  

Kolping-Geschäftsführer 
Steffen Kempa: „Wir haben 
bereits zwölf Kooperations-
partner in der Region gewin-
nen können, die ihre Auszu-
bildenden hier unterbrin-
gen. Was sehr interessant für 
die Arbeitgeber ist: Wir lie-
fern ihnen regelmäßige Aus-
wertungen über die Erwar-
tungen und Bedürfnisse der 
jungen Leute und können 
bei Problemen – ob in der 
Ausbildung oder in der Frei-
zeit – unterstützend eingrei-
fen. Das kann dazu beitra-
gen, mögliche Ausbildungs-
abbrüche zu vermeiden.“ 

Für die Stadt Fulda ist der 
Azubi-Kampus grundsätz-
lich ein Gewinn: „Die Unter-

nehmen in Fulda stehen bei 
der Suche nach den Fach-
kräften von morgen im bun-
desweiten Wettbewerb. Ein 
Angebot wie Pings hilft, Be-
werber aus anderen Teilen 
des Landes auf Fulda auf-
merksam zu machen und sie 
auch längerfristig an die Re-
gion zu binden“, so OB Dr. 
Heiko Wingenfeld.

FULDA (mkf). Ab sofort ge-
hört auch die Stadt Fulda zu 
den Kooperationspartnern 
des neuen Azubi-Kampus 
Pings des Kolpingwerkes in 
Fulda. Damit kann die Stadt 
Fulda ihren Auszubildenden 
bei Bedarf einen Platz im 
Pings reservieren und ver-
schiedene Kooperationsan-
gebote nutzen. 

Stadt Fulda schließt Kooperationsvertrag mit Azubi-Kampus Pings / Zusätzlicher Anreiz  für junge Auszubildende

Beste Bedingungen für Fachkräfte von morgen

Freuen sich über die künftige Kooperation (von links): Jennifer Auth und Niels Möller (Jugend- und Auszu-
bildendenvertretung der Stadt Fulda), Kolping-Geschäftsführer Steffen Kempa sowie Marcel Fahrendorf 
und Ramona Gies (Ausbildungsverantwortliche Stadt Fulda).  Fotos: Stadt Fulda

Modern und ansprechend: Die Räume von Pings bieten Wohlfühlat-
mosphäre und viele Freizeitmöglichkeiten. 

Das Jugendwohnen Pings wur-
de durch den Landkreis Fulda 
auf dem Gelände des ehemali-
gen Liobaheims gebaut und 
wird durch die Kolping Ju-
gendwohnen Fulda gGmbH 
betrieben. Die ersten Bewoh-

ner zogen im Sommer 2019 
ein. Pings bietet 126 Plätze für 
Auszubildende an. Auch Azu-
bis von Fuldaer Unternehmen, 
die nicht im Haus wohnen, 
können an den Freizeitange-
boten teilnehmen.
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